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2. Rechtcr Seiten altar im Langhause. Flacher Bildaufbau, Holz, polychromicrt, mit vcrgo ldeten ApplikcIl 
iIl flamboyantcr Rocaille. Im Volutenrahmen Bild: Maria-Hilf. Beiderseits auf Voluten anbetender Engcl. 
Unter dem Bilde an der Rückwand ein einen Tabernakel imiti e ren.~es, rundbogig geschl ossenes Feld mit Kclch 
lind Rocaillerahmen, dancben die Wappen von Auersperg und Oth. 
3. Linker Seiten altar, ähnlicher Aufbau wie 2, ohne Wapp en; mod ernes Altarbild. 

Ge m ä I d e: 1. Öl auf Leinwand; Brustbilder der Heiligen Petrus Lind Paulus lind der vier Kirchenväter. 
Ende des XVIII. jhs. 
2. Öl auf Leinwand. Heilige Familie mit dem johann csk naben. Mitte des XVIII. jhs. 
3. Votivbild . Ansicht von V., vorne knien zwei vo rnehm gek leid ete Damen in den Wolken, Maria-Hilf. 

S k u I P tu r e n : Holz, polychromiert und vergoldet ; Maria mit dem Kind e im Roscnkranze. Drittes Vi er tcl 
des XVIII. jhs. 

o r ge l : Auf dcr Westempore; hölzerner Pfeifenkasten mit Ri emen lind Rankenwcrk und Rosettenkastell 
verzi ert. An der Vorderseite Doppelwappen Aucrsperg­
Ödt. Anfang des XVIII. jhs. 
G r a b s t e in e: 1. Kehlheimerplatte mit Voluten­
rahlllung, oben Totenkopf, unten zwei Wappen. KatlwrinG 
Prissmannin zu Nettich geb. Pfaffenbergerin 1635. 
2. Blechtafel mit Ölmalerei; zwei Wappen. Elisabeth 
Freifrau von Ödt geb. Schiitterin von Klingenberg. 
3. Im Fußboden des Chores grau e Steinplatte, unten 
seichte Nische mit zwei Wappen , johanna Katlwrina Gräfin 
von Auersperg geb. Freifrau von Guldenstein gest. 17 .. 
(nicht ausgeschrieben). 
4. Im Fußboden des Langhauses grau e Steinplatte mit 
Doppelwappen in se ichter Verti efung. Jsabella Katharina 
Woydtichin von Wowil:~ geb. Händlin von Ramings­
dorjj, 1732. 
Bi I d s t 0 c k: Am Fuße des Kirchenhügels; Breit­
pfeil er mit Nische, darin polychromi erte Holzstatue, 
Maria mit dem Kind e. Anfang des XV III. jhs. 
S chi 0 ß, i m B es i tz e d es G r a f enG u de n u s. 
Langgestreckter Gebäudetrakt, an den sich an beid en 
Enden je ein kurzer anschließt. In der Mitte ein vier­
sei tiger Turm, der jetzt nur mehr noch di e Höhe des 
Gebäudes erreicht. Blechgedecktes Zwiebeldach, Knauf 
und Doppeladler. Di e ge rahmten Fenster mit ausladendcn 
Deckplatten. Modern e Dächer. 
Einrichtung modern . 
Perlmutterkästch en mit Aquarellm alerei am Deckel; 
Spinnerin am Kreuz bei Wi en. Nachah mer des Wi egand. 
Messingkästchen mit Stahlmontierung; auf den Flächen 
gravierte Darstellung von Herren und Damen. An ein er 
Schm alseite Aufschrift: Michel Mann. Zweite Hälfte 
des XVI. jhs. F ig. 143 Vestenött ing, Altar der Kapelle (S. 143) 

Waidhofen a. d. Thaya, Stadt 

Archivalien: Pfarrarchi v mit Matriken se it 1590 (dcr crstc Teil in Abschrift von Pfarrer j ohann Alois Geldner 1679 vcrfertigt 

und mit gereimter lateini scher Geschi chte, "Ehrenreirn en", der Pfarre begleitet). Kirchenrechnungen von 1686, R esten 

des einstigen Stadtarchivs, ge rettet durch Dechant F ranz Eichm aye r, mit landesfürst li chcn Dekreten aus dem XV. jh. j 

sehr gründli ches Pfarrgedenkbuch von Dechant E ichm ayer. - Stadtarchi v mit Stadtbuch von 1383-1456, Stiftbrief­

protoko ll 1342-1832 (XVIII. jh.), Ratsprotokoll von 1528, HauskalIfb üchern von 1587, Stadtrichter- und Kammer­

amtsrechnungen von 1551 an, Kopialbuch der Stadtprivilcgien Ulll 1580, Urkunde von 1438 und drei Urkunden­

abschriften. Das einst sehr reichhaltige Gemcindearchiv, von welchem Auszüge von Dechant j ohann Grübel im KOll­

sistoriala rchi ve St. Pölten erhalten sind, ging nach dem Brande 1873 durch Sorglosigkeit größtentei ls verloren. - Schloß­

arch iv mit Urbar von 1569 und Urkundcn der Familien Gudenus und ihren Besitzungen bis ins XVII. jh. Beim k. k. 

Bezirksgerichte alte Grundbücher. 


	BCS2_0173

